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pet L�neburg. Das Gerangel
um ein von Atomkraftgegnern
geplantes Camp in Dumstorf
geht weiter: Gestern gab der
Landkreis L�neburg eine Un-
tersagungsverf�gung heraus, die
den Organisatoren verbietet,
das Lager am beantragten Ort,
nur einen Kilometer entfernt
von der Bahnstrecke, zu errich-
ten, die der Castor-Zug in dieser
Woche passieren wird.

Die Veranstalterin, die Ham-
burger Linken-Bundestagsabge-
ordnete Ulla Jelpke, habe die
Forderungen des Landkreises
nicht erf�llt, erkl�rte Presse-
sprecherin Katrin Peters. Gefor-
dert habe man, das Lager nicht
einen, sondern vier Kilometer
von der Strecke aufzubauen.

Außerdem sollte sich die Ver-
anstalterin vom „Schottern“
distanzieren – dabei wird
Schotter unter den Schienen
herausgegraben, um so den Cas-
tor-Zug zu stoppen. Der Erste
Kreisrat J�rgen Krumb�hmer
hatte erkl�rt, der Kreis stehe
grunds�tzlich hinter dem Cas-
tor-Protest. Katrin Peters: „Wir
k�nnen aber nicht dulden, dass
es zu Straftaten kommt.“ Er-
wartet wird nun, dass das Ver-
waltungsgericht �ber das Camp
bei Dumstorf entscheiden muss.

ca L�neburg. Im vorigen Jahr
legten die Bauern im Wendland
w�hrend des Castor-Transports
den Verkehr lahm, blockierten
mit ihren Treckern Straßen. In
G�hrde kesselten sie sogar ei-
nen Wasserwerfer und ein
R�umfahrzeug der Polizei ein.
Polizeipr�sident Friedrich Nie-
h�rster macht klar, dass seine
Beamten in diesem Jahr h�rter
durchgreifen werden: „Wir las-
sen es nicht zu, dass uns ein
Bauer zehnmal mit seinem
Traktor blockiert.“ Schon nach
dem ersten Mal werde die Poli-
zei pr�fen, den Trecker umzu-
setzen und sicherzustellen.

Wie berichtet, startet der
Atomm�lltransport Mitte dieser
Woche in Frankreich und soll
in den Tagen darauf das Zwi-
schenlager in Gorleben errei-
chen. Leiten wird den Gesamt-
einsatz f�r die Landespolizei

wie im Vorjahr Nieh�rsters
Stellvertreter Matthias Olters-
dorf, doch der Pr�sident ist
nat�rlich ins Geschehen einge-
bunden. Er geht davon aus, dass
weniger Menschen ins Wend-
land kommen, da die Bundes-
regierung nach Fukushima aus
der Atomenergie aussteigen will.

Gleichwohl werde es viel
Protest geben. Nieh�rster geht
davon aus, dass gerade die
Demonstranten aus der Region
friedlich f�r ihr Anliegen ein-
treten. Die Polizei werde „mit
Augenmaß gegen Sitzblockaden
vorgehen“. Aber der Polizeichef
rechnet auch mit Straftaten
„Zugereister“: Darunter fallen
Aktionen wie Schottern, also
das Herausw�hlen von Steinen
unter den Gleisen, das Anbrin-
gen von Hakenkrallen, das Un-
tersp�len von Schienen. Dage-
gen werde die Polizei konse-

quent einschreiten. Sorgen ma-
chen Nieh�rster Karten und
Aufrufe, die im Internet kursie-
ren. Dort sind Funksendemas-
ten der Polizei und deren Un-
terk�nfte eingezeichnet, An-
schl�ge gegen diese Einrichtun-
gen seien nicht ausgeschlossen.

Zwar sagt Nieh�rster nichts
zur St�rke seiner Kr�fte, aber er
widerspricht nicht der Ein-
sch�tzung, dass es ebensoviele
wie 2010 werden, als inklusive
der Bundespolizei deutschland-
weit 19 000 Beamte im Einsatz
waren. Die B�rgerinitiativen
wollen erfahren haben, dass der
Transportzug einen Tag fr�her,
also am Mittwoch, in Frank-
reich starten soll. Er k�nnte das
Wendland dann theoretisch be-
reits am Freitag erreichen.

Auch wenn der Spitzenbeam-
te kein Datum nennt, macht er
darauf aufmerksam, dass die

Polizei noch andere Aufgaben
zu bew�ltigen hat, etwa Spiele
der Fußball-Bundesliga zu si-
chern. Das m�sse ber�cksich-
tigt werden. Am Sonnabend soll
in Dannenberg eine Kundge-
bung mit Tausenden Atomkraft-
gegnern laufen. Nieh�rster:
„Wir werden mit dem Transport
nicht auf eine Demonstration
mit 10 000 Leuten zufahren.“
Die Masse der Beamten wird
vermutlich von Mittwoch und
Donnerstag an das Container-
dorf in der L�neburger Theo-
dor-K�rner-Kaserne beziehen.

Massive Kritik der Gewerk-
schaften hatte es im Vorjahr an
Dienstzeiten von mehr als 30
Stunden am St�ck gegeben.
Darauf will die Polizeif�hrung
reagieren: Wer von seiner Un-
terkunft weite Anreisen bis zum
Einsatzort habe, soll l�ngere
Freischichten bekommen.

Auch auf die m�gliche Strah-
lenbelastung durch die Casto-
ren achtet die Polizei. Seit 2001
seien an die Beamten 53 341
Dosimeter, also Messger�te,
verteilt worden: Lediglich 14
h�tten 0,1 Millisievert ange-
zeigt, eins habe 0,2, eines 0,4
gemeldet, doch das sei defekt
gewesen. Aktuell w�rden an die
Landespolizei 2000 Messger�te
verteilt, weitere Dosimeter ver-
teilt die Bundespolizei.

ca L�neburg. Wieder meldete die
Polizei eine Serie von Einbr�chen in
Stadt und Kreis. In L�neburg stiegen die
T�ter am Wochenende in eine Wohnung
an der Johannes-Gutenberg-Straße im
L�nepark ein, dort kam ein Laptop weg.
Aus einem Einzelhandelsgesch�ft an der
Keplerstraße in Neu Hagen wurden
Geld und ein Laptop gestohlen. Auf den
Sandbergen haben T�ter am Sonntag-
nachmittag Schmuck gestohlen.

Auch in Adendorf schlugen Unbe-
kannte zu, an der Neuen Straße nahmen
sie Geld und Schmuck mit. In Olden-
dorf/Luhe traf es am fr�hen Sonntag-
abend ein Haus Am Dießelfeld, auch
hier kam Schmuck weg. In Rullstorf
nahmen die T�ter am Wochenende
einen Autoschl�ssel mit und fuhren mit
einem Opel Corsa (Kennzeichen: LG -
MM 653) davon. Hinweise: v 29 22 15.

M Bardowick. Eine Gruppe Jugendlicher
soll in der Nacht zu Sonntag zwischen

Bahnhof und Hamburger Landstraße
gegen Autos getreten haben, unter an-
derem zerbrach ein Spiegel. Laut Polizei
wurden die dunkel gekleideten T�ter von
einem Anwohner beobachtet.

M Bleckede. Auch an der Elbe gab es
Vandalismus. In Bleckede haben Unbe-
kannte am Wochenende ein Oberlicht
der Grundschulturnhalle an der Lauen-
burger Landstraße besch�digt. Zudem
wurde an der Dahlenburger Straße der
Lack eines Mercedes zerkratzt.

M G�hrde. Ein Jagdgewehr mit Zielfern-
rohr im Wert von mehreren Tausend
Euro ist am Sonntag zwischen 12 und 13
Uhr im Naturschutzgebiet Breeser Bruch
aus einem Audi gestohlen worden. Die
Waffe sei nicht geladen gewesen, berich-
tet die Polizei.

M MPolizeibericht

Einbrecher schlagen
weiter in Serie zu

Polizei meldet mehrere Taten aus Stadt und Kreis

rast L�neburg. Kranf�hrer
Uwe R�semann setzt dem his-
torischen Wasserturm die
Krone auf: Um 13.10 Uhr
nimmt er den 1,5 Tonnen
schweren Koloss an den Haken,
Helfer bringen St�tzen an dem
Wichernkranz mit seinem
Durchmesser von 13 Metern
an, um 13.25 Uhr wird das
Lichterkonstrukt hochgehievt
und 14 Minuten sp�ter, um
13.39 Uhr, auf die Aussichts-
plattform des Turms gesetzt.
Ohne Komplikationen verlief
gestern die Aktion – es ist ja
Routine: Bereits zum vierten
Mal schm�ckt Europas gr�ßter
h�ngender Adventskranz den
L�neburger Wasserturm.

Lichtdesigner Wolfgang
Graemer und seine Mitarbeiter
hatten den Kranz vom Morgen
an auf dem Hof der Haupt-
schule Stadtmitte zusammenge-
baut, ihn dann oben auf dem
Turm mit Stahl am Mauerwerk
befestigt. Im Kreis des Kranzes
sind 20 rote und vier weiße,
mannshohe Kerzen angeordnet.

Die Kerzen lassen sich in
diesem Jahr nicht per Telefon-
nummer, wie vergangenen Frei-
tag versehentlich in der Beilage
„Das große LZ-Weihnachtsr�t-
sel“ angek�ndigt, zum Leuchten
bringen. Die Aktion l�uft in
diesem Jahr erstmals nur per
SMS, und so wird's gemacht:
Vom 1. Advent um 17 Uhr an
bis 6. Januar k�nnen Interes-
sierte eine SMS mit dem Wort
„Licht“ an die Nummer 86669
schicken. Der Preis pro SMS:
1,99 Euro zuz�glich SMS-Kos-
ten gem�ß Tarif. Der Advents-
kranz leuchtet dann auf. Pro
SMS gehen 1,37 Euro an das
Projekt „Gedichte f�r Wichte“
des L�neburger Netzwerks Le-
sef�rderung. In das Projekt
fließt unter anderem auch der
Erl�s des Adventskalenderver-
kaufs, das Motiv stammt vom
K�nstler Siegmar Munk, das
handsignierte Original wird bei
der Er�ffnung des L�neburger
Weihnachtsmarktes morgen,
Mittwoch, um 16 Uhr verstei-
gert.

sp L�neburg. Wegen des morgen
beginnenden L�neburger Weihnachts-
marktes zieht der Wochenmarkt um: Bis
einschließlich 23. Dezember bieten die
H�ndler Obst, Gem�se und Blumen
mittwochs und sonnabends Am Markt,
Am Ochsenmarkt, An der M�nze, in der
Waagestraße, in der Großen B�cker-
straße, An den Brodb�nken und in der
Bardowicker Straße an. An den Advents-
sonnabenden sind diese Straßen aus-
schließlich f�r Fußg�nger gedacht und
f�r Fahrzeuge voll gesperrt.

Mittwochs d�rfen Taxen und der
Lieferverkehr durch die Straßen Am
Ochsenmarkt, Bardowicker Straße und
An den Brodb�nken fahren. Der Taxen-
stand Am Markt wird bis Weihnachten
jeweils mittwochs und sonnabends zum
Amtsgericht am Ochsenmarkt verlegt.

Die Sonderparkpl�tze f�r Schwerbe-
hinderte an der Waagestraße, Am Markt
und An der M�nze entfallen. Ersatzweise
sind zwei Pl�tze am Ende der Fußg�n-

gerzone Waagestraße/Ecke Neue S�lze
und vier Pl�tze in der Reitenden-Diener-
Straße eingerichtet. Am Markt und Am
Ochsenmarkt d�rfen Autos in der Zeit
des Weihnachtsmarktes nur von 19 bis 1
Uhr parken.

So lange der Weihnachtsmarkt l�uft,
weichen die Linienbusse auf den Stadt-
ring aus. Das gilt also schon ab morgen.
Die Haltestellen auf der Ostseite des
Platzes am Sande (Abfahrtsbereich B),
in der Bardowicker Straße, Am Ochsen-
markt sowie Am Graalwall stadtausw�rts
werden nicht mehr angefahren.

Die Linien 5002, 5005, 5009, 5010,
5013, 5014 und 5200 halten stadtaus-
w�rts bis Weihnachten mittwochs und
sonnabends am Reichenbachplatz. Die
Linien 5009, 5013 und 5200 nutzen in
dieser Zeit die Haltestelle Am Spring-
intgut anstelle des Haltes Am Graalwall.
Die Haltestelle Am Kreideberg entf�llt
f�r die Linie 5014 bis Weihnachten
ersatzlos.

Linienbusse weichen
einen Monat lang aus
Weihnachtsmarkt sorgt f�r Ver�nderungen

M Der geplante Termin der Re-
ligionsp�dagogischen Arbeits-
gemeinschaft zum Thema „Er-
fahrungsZEITraum Advent“ am
Mittwoch, 23. November, f�llt
aus. Die Referentin ist erkrankt.

M Mit der Veranstaltung
„Flucht und Gesundheit'' will
der Verein positHIV am Mitt-
woch, 23. November, ab 18 Uhr
im Gemeindezentrum St. Ste-
phanus auf die allgemeine ge-
sundheitliche Situation von
Fl�chtlingen aufmerksam ma-
chen. Im Besonderen soll auch
auf sexuell �bertragbare Krank-
heiten eingegangen werden.

M Einen Dia-Vortrag �ber Na-
mibia gibt es am Mittwoch, 23.
November, beim Vespa-Club.
Im Clubheim an der Arenskule
geht es um 20 Uhr los.

M Eine rund elf Kilometer lange
Wanderung von Oelstorf zum
Stiepelsberg und vorbei an Salz-
hausen zur Osterheide unter-
nimmt das Senioren-Zentrum
Glockenhaus am Donnerstag,
24. November. Treffpunkt um
13 Uhr ist der Parkplatz am
Kurpark an der Uelzener Stra-
ße. Kosten: 2 Euro.

M Eine Tagung unter dem Titel
„Erfolgsfaktor Familien-
freundlichkeit“ veranstaltet das
Bildungswerk ver.di am Don-
nerstag, 24. November, in sei-
nen R�umen, Lessingstraße 1.
Von 13 bis 16 Uhr geht es in
Vortr�gen unter anderem um
Themenkomplexe wie Perso-
nalbindung und Gesundheit.
Anmeldungen per E-Mail an
braunschweig@bw-verdi.de
oder unter v (0531) 58 08 80.

Sonnabend, 22. Nov. 1986

Zufriedene Gesichter gab es
bei den Veranstaltungen der 8.
L�neburger Jugendbuchwoche,
die jetzt im Glockenhaus been-
det wurde. 14 000 Kinder und
Erwachsene besuchten Ausstel-
lungen, Lesungen und den
Wettbewerb – 2000 mehr ge-
gen�ber dem Vorjahr. Gefragt
waren vor allem Sachb�cher,
die sich mit Umwelt, Tieren und
Technik befassen.

M MVor 25 Jahren

M MLG in K�rze

Kran setzt Turm
die Krone auf

Europas gr�ßter Adventskranz leuchtet bald wieder

Ein Teil des Weges
hinauf auf den 56
Meter hohen
Wasserturm ist f�r
den 1,5 Tonnen
schweren Lichter-
kranz bereits
geschafft. Der
Koloss h�ngt am
Haken eines 250-
Tonnen-Krans, der
wiederum von ei-
nem kleineren
Kran gest�tzt
wird. Die Kr�ne
stellte die Firma
Bruns zur Verf�-
gung. Ab dem 1.
Advent, 27. No-
vember, um 17
Uhr kann Europas
gr�ßter h�ngen-
der Adventskranz
per SMS zum
Leuchten gebracht
werden. Foto: be

„Greifen diesmal h�rter durch“
Polizeipr�sident k�ndigt rigides Vorgehen gegen Trecker-Blockaden an

L�neburgs Polizeipr�sident Fried-
rich Nieh�rster. Foto: A/be

Castor-Camp
verboten


